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soziale und wirtschaftliche
Rolle der Fischerei

sichert 
200.000.000 Menschen

den Lebensunterhalt

kein Fisch = keine Arbeit
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industrieller Fischfang
industrielle Trawler 

bilden nur 1%
der eingesetzten Fischereischiffe

fangen 50% der Gesamtfangmenge
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seitdem: 

Fischbestand 
um ca. 90% gesunken
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industrieller Fischfang
FAO schätzt Fischbestände ein:

52% an ihre Grenzen genutzt

17% überfischt

7% erschöpft
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61
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Profitgier
Umsatz durch illegalen Fischfang

25.000.000.000 $
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Pelagisches Schleppnetz

bis zu 23.000 m2 große Netzöffnung

 = 5 Fußballfelder
 = 12 Jumbojets
bis zu 1,5 km  lang

eine Netzfüllung hat bis zu 500 t Fisch

inklusive VIEL Beifang
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einkalkuliert, nicht wirklich zufällig
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Beifang

80-90% Beifang 
=

33% des Gesamtbeifangs
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Beifang

145 Tierarten
werden beim Thunfischfang 

zufällig getötet
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wird über den Grund geschleppt

Netzöffnung bis zu 100 m breit

enorme Verwüstung
ganze Ökosysteme werden zerstört
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Baumkurre

Netzöffnung mit Querstange offen gehalten  

  Alles wird eingesammelt

verantwortlich für ca. 50% aller 
Beifänge in der Nordsee

pro Kilo Seezunge ungefähr 6kg Beifang



Fangmethoden
Dredge

pflügen den Meeresboden um

 Meeresboden erholt sich davon nicht
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Fangmethoden
Stellnetz

oben Schwimmer, unten Gewichte

15m hoch, 15 km lang
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Fangmethoden
Treibnetz

unverankert

alles verhängt sich darin

“Wände des Todes”
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Ringwaden

2000m lang, 200m hoch

Fische werden mit Echolot aufgespürt

Schwarm wird mit Netz umkreist

mit Saugpumpen wird Fisch hochgezogen

bis Anfang der 90er 

7.000.000 Delfinopfer
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Fangmethoden
Langleine

100km lang, tausende Haken

viel Beifang

jährlich 1.400.000.000 Haken

jährlich eingesetzte Leinen könnten 

die Erde 550x umspannen



Fangmethoden
Angeln

geringe Belastung des Ökosystems

selektiv



Fangmethoden
Fischfallen - Körbe und Reusen

eine der schonendsten Fangmethoden
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Fischzucht
kontrollierte Zucht von Fischen und

anderen Wasserlebewesen

decken 47% des Bedarfs

weltweit werden 500 Arten 
gezüchtet
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Fischzucht
Boden- und Hängekulturen



Fischzucht
Kreislaufanlagen
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Fischzucht
die Kehrseite

40% der gefangenen Wildfische 
werden zu Fischzuchtfutter verarbeitet 

5kg Wildfisch = 1kg Lachs
20kg Wildfisch = 1kg Thunfisch

hoher Antibiotika Einsatz
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Aal Europa W/Z
Alaska Seelachs W
Alaska Seelachs NW-Pazifik W
Dorade, Bio  Z
Dorade Mittelmeer Z
Dornhai/Schillerlocke  W
Forelle, Bio Z
Forelle Nordeuropa  Z
Forelle Chile, Türkei Z
Garnele, Shrimp, Bio  Z
Garnele, Eismeer/Kaltwasser  W
Garnele, Eismeer/Kaltwasser NO-Atlantik W
Garnele, Eismeer/Kaltwasser NW-Atlantik W
Garnele, Krabbe Nordsee W
Garnele, Shrimp, Tropische   W/Z
Granatbarsch W
Haie und Rochen W
Heilbutt Zucht Europa oder   W/Z
Heilbutt NO-Arktis, Norw. See, W-Grönland W

Heilbutt NO-Atlantik W
Hering NO-Atlantik oder  W
Hering Keltische Meere, Ostsee  W
Kabeljau, Dorsch östl. Ostsee oder  W
Kabeljau, Dorsch Island, westl. Ostsee,   
               Pazifik/USA W
Kabeljau NO-Atlantik bis auf NO-Arktis,   
               Pazifik bis auf USA  W 
Karpfen Z
Kliesche NO-Atlantik W
Lachs, Bio oder Wildfang Ost-Pazifik/USA  W/Z
Lachs, Alaska Wildlachs  W
Lachs Irland, Norwegen, Schottland  Z
Lachs Chile, NO-Atlantik, Pazifik
          bis auf USA W/Z
Leng NO-Atlantik W
Makrele Nord-Atlantik oder  W
Makrele östlicher Mittelatlantik W
Marlin, Blauer W

Pangasius, Bio Vietnam Z
Pangasius Thailand  Z
Rotbarsch Nord-Atlantik W
Sardelle NO-Atlantik W
Sardine NO-Atlantik oder   W
Sardine Mittelmeer W
Schellfisch NO-Arktis oder W 
Schellfisch Nordsee, Island   W
Schellfisch NO-Atlantik W
Scholle   W
Scholle Ostsee  W
Scholle NO-Atlantik, Pazifik    W
Schwertfisch  W
Seehecht  W
Seehecht  W
Seelachs, Köhler NO-Atlantik oder  W
Seelachs, Köhler Island, Färöer   W
Seeteufel Nord-Atlantik W
Seezunge NO-Atlantik, Mittelmeer  W

Schnapper, Roter W
Steinbeißer Nord-Atlantik W
Tilapia, Bio und Europa, USA   Z
Tilapia Asien Z
Thun, Bonito/Skipjack   W
Thun, Weißer  W
Thun, Bonito/Skipjack Pazifik   W
Thun, Bonito/Skipjack Ost-Atlantik,    
          Indischer Ozean W
Thun, Gelbflossen Ost-Pazifik   W
Thun, Gelbflossen weltweit,
          bis auf Ost-Pazifik W
Thun, Roter, Großaugen, Weißer  W/Z
Viktoriabarsch, Naturland   W
Viktoriabarsch  W
Wolfsbarsch, Bio Mittelmeer   Z
Wolfsbarsch Mittelmeer Z
Zander Ostsee, Westeuropa oder   W
Zander Osteuropa W
 

Welcher Fisch kommt auf den Tisch? Gute Wahl ZWeite Wahl lieber nicht W = Wildfisch Z = Zuchtfisch   = Msc-ZertifiZiert Rückantwort 
Diesen Abschnitt bitte ausfüllen, abtrennen 
und in einem frankierten Umschlag senden an 

WWF Deutschland
Infodienst, Frau Karoline Reisinger
Reinhardtstr. 14
10117 Berlin 

Oder rufen Sie uns an unter 
Tel.: +49 30 311 777 700

oder schreiben Sie per Mail an info@wwf.de 

Meine Anschrift:

Name/Vorname

Straße/Nr.

PLZ/Ort Y0125

✃


